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Auf dem Wege zur Wahrheit
Die Wahrheit hat ein Schwert die Gerechtigkeit hat esgeſhuileret Fradireich beginnt die Wahrheit endlich immer

ungufhaltſamer ihren Siegeszug fortzuſetzen Zwei Triumphe
hat ſie in dieſen Tagen gefeiert Dem Gefangenen von der
Teufelsinſel iſt auf Befehl des Kaſſationshofs die Nachrichtvon der Keviſen ſeines Prozeſſes zugegangen und die fran

öſiſche Regiernug hat in eine Aenderung des Geſetzes gewilligtZaft deſſen dem Oberſten Picquart im Militärgefängniß der

Verkehr mit ſeinem Vertheidiger verſagt war Das ſind
Zeichen eines gründlichen Umſchwungs der Dinge Wie lange
iſt es her da die Bevölkerung von Paris einen Mann wie
Zola moraliſch ſteinigte Wer an Dreyfus Unſchuld glaubte
der ſollte ein Vaterlandsverräther ein Judenſöldling ein Werk
zeug der Pruſſiens ſein Heute kann man ſchon in der Kammer
en als Dichter und Patrioten und als Vorkämpfer der
erechtigkeit feiern ohne r und geprügelt zu werden
rr Déroulède kann in den Miniſterpräſidenten dringen den
fehl des Kaſſationshofes ungusgeführt zu laſſen Aber die

Zeiten ſind nicht mehr wo Herr Döéroulède oder Madame
p die antiſemitiſche Egeria des Herrn Faure die Regierung

beherrſchte Herr Dupuy hat alle Aennchen der Eſterhazy
Partei mit Entrüſtung zurückgewieſen Er thut recht daran
Deun wohin ſollte es mit der Achtung vor dem Geſetz und dem
Gericht in Frankreich kommen wenn eine Regierung ſich
heransnähme Anordnungen des oberſten Gerichtshofs außer
Kraft zu ſetzen

Der Kaſſationshof in Paris geht mit großer Ruhe und mit
großem Bedacht vor Manchen temperc entdöllen Zuſchanuern
wird dieſe Vorſicht übertrieben erſcheinen Jn der That wenn
in Deutſchland ein Verurtheilter die Reviſion ſeines Prozeſſes
durchfetzt alſo ſein Antrag das Verfahren wieder cufzunehmen
Erfolg hat iſt es undenkbar daß er ſelbſt nicht von dem
Stande der Unterſuchung fortwährend auf dem Laufenden er
halten wird Vergebens fragt man ſich wie es möglich ſet
daß Dreyfus bisher von dem Vorgehen des Kaſſationshofes
überhaupt keine amtliche Kenntniß erhalten hatte Die Regie
rung hatte es abgelehnt den Gefaugenen von dem Stand ſeiner
Angelegenheit zu unterrichten Vielleicht hat die Regierung
deshalb ſo gehandelt weil ſie ſich in keiner Weiſe in das ge
richtliche Verfahren einmiſchen wollte So hat denn der
Kaſſationshof ſeine Pflicht gethan und der Regierung zu
aufgetragen was fie aus eigenem Antrieb nicht thun wollte
Wenn ein Augeklagter der im erſten Verfahren verurtheilt
war bei der Wiederaufnahme des Prozeſſes vernommen wirdwie ja ſchlechterdings unumgänglich t ſo verſteht ſich in

Deutſchland ferner von ſelbſt daß dieſe Vernehmung vor dem
Gerichtshof ſelbſt nicht aber im Wege langwierigen ſchriftlichen

Dentſches ReichVerfahrens vor ſich geht Der Kaſſakionshof hat Dreyfus
immer noch nicht uach Paris kommen laſſen Jndeſſen wir
können dieſe Jean nur billigen denn ſie beweiſt vor
aller Welt daß der richtshof keineswegs von Vorein
genommeunheit zu Gunſten des Angeſchuldigten erfüllt iſt daß
er alſo ohne Rückſicht auf die Perſon einzig und allein der
Sache der Wahrheit zu dienen ſucht Der Kaſſationshof hat
bereits fünf Kriegsminiſter vernommen Er wird zweifelsohne
auch die geheimen Aktenſtücke einfordern und erhalten Und in
dem Augenblick wo der Gerichtshof es ſür nöthig findet
Dreyfus perſönlich zu vernehmen wird es an dem Befehl zur
Ueberführung des Gefangenen von der Teufelsinſel nach Paris
nicht fehlen Der Kaſſationshof hat gezeigt daß er
thatkräftig zu handeln verſteht es liegt kein Anlaß vor für
r Zukunft Zweifel in ſeine Energie und Wahrheitsliebe zu
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Das Verfahren vor dem Kaſſationshof iſt einſtweilen geheim
Ueber ſein Ergebniß erfährt man nichts Wir ſind darüber
nicht in Sorge denn was die fünf Kriegsminiſter die ſich
hinreichend blosgeſtellt haben zur Begründung ihrer Parteinahme anführen können das haben ie längſt in der ihnen

dienftbaren Preſſe angeführt und bis in alle Einzelheiten breit
gekreten Es giebt nichts was gegen Dreyfus vorgebracht
werden könnte ohne doß es längſt von der Geueralſtabspreſſe
vorgebracht wäre Jn dieſen Punkt giebt es kein Geheimniß
in Frankreich Allerdings wurde auch noch in den jüngſten
Tagen verbreitet der General Chanoine habe ausgeſagt der er
eigentlich als Anhänger der Reviſion in das Kabinet Briſſon
eiügetreten ſei dann aber durch die Prüſung der geheimen
Papiere vollſtändig Dreyfus Schuld erkannt und daher auch
ſeine Meinung geändert habe Dieſe Papiere ſeien ſo fürchter
lich daß bei ihrer Vorlegung au den Gerichtshof die ſchwerſten
äußeren Verwickelungen zu n ſeien Auch dieſe Narre
theien hat man ſchon vor vielen Monaten vernommen Es iſt
nichts als lächerlich ſolche Geſpenſter an die Wand zu malen
Es iſt zugleich feige von der Möglichkeit eines Krieges zu
ſprechen wo die Regierungen Deutſchlands und Italiens als
die nächſtbetheiligten Mächte ausdrücklich erklärt haben daß ſie
mit Dreyfus nicht die geringſte Gemeinſchaft haben Was
daher auch die angeblichen Geheimpapiere enthalten alle Ver
muthungen ſprechen dafür daß ſie nichts als klägliche Fäl
ſchungen ſind Oder meint man daß ein Manu wie der

eueral Chanoine imſtande ſei ſolche Aktenſtücke auf ihre
Echtheit zu prüfen Haben ſich nicht drei Kriegsminiſter für
die Echtheit eines Schreibens verbürgt das dann gls von
Henry gefälſcht erkannt wurde Jn Deutſchland ſieht man
der Veröffentlichung aller dieſer n mit größter
Ruhe entgegen Was ſie auch enthalten mögen Dreyfus
Schuld werden ſie ſicher nicht beweiſen

Weder der Kaſſationshof noch das Miniſterinm Dupuy ſind
von vornherein für Dreyfus voreingenommen Nichtsdeſto
weniger wird die Unſchuld von Dreyfus ſonnenklar erwieſen
werden und damit die Wahrheit und Gerechtigkeit ſiegen
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g iſt nicht geſtattet

1898
Eine gründliche Kriſis kann zum Untergang oder zur Ge
neſung führen Jn Rußland ſcheinen die jüngſten Vorgänge
die ſich in Frankreich abſpielen die Begeiſterung für die
Republik erheblich abgekühlt zu haben Der petersburgerGraſhdanin veröffentlicht gerade jetzt einen heftigen Arte

worin Frankreich als ſterbende Nation berihnet wird deren
Freundſchaft für Rußland werthlos ſei in Zarenreich giebt
es keine öffentliche Meinung Dort darf nur geſchrieben
werden was der Regierung gefällt oder wenigſtens nicht
erklärtermaßen mißfällt Jn der ganzen Angelegenheit Dreyfus
hat die ruſſiſche Preſſe von jeher den Standpunkt eingenommen
daß das Verfahren und die Verurtheilung nichts anderes als
ein Juſtizmord ſei Die Ruſſen haben niemals geglaubt daß
Dreyfus militäriſche Geheimniſſe an den deutſchen Militär
bevollmächtigten v Schwartzkoppen verrathen habe Der
hentige Zar iſt offenbar ein Freund der Wahrheit und Ge
rechtigkeit Wie ſollte er ſich da nicht abgeſtoßen fühlen von
den wüſten Orgien die jenſeits der Vogeſen der Antiſemitis
mus und der Deutſchenhaß gefeiert haben Allein in Frank
reich ſelbſt zeigt fich ſichtlich eine Beſſerung Das Fieber hat
ſeinen Höhepunkt überſtiegen und nimmt ſchnell ab Man iſt
ſogar von der normalen Temperatur nicht mehr weit eutferut
Der Staatskörper braucht nur noch einige ungeſunde Elemente
auszuſtoßen um der kräftigenden Rekonvalescenz entgegen zu
gehen Picquart ſollte ein Verräther ein Fälſcher ſein Daran
glaubt heute niemand mehr Aber er war abgeſchloſſen ſelbſt
von dem Verkehr mit ſeinem Veatheidiger arin wird jetzt
für ihn wie für alle Augeklagten Wandel geſchaffen Denn im
Senat wie in der Kammer hat ſich die Regierung damit ein
verſtanden erklärt daß dieſes barbariſche und widerſinnige
Geſetz geändert wird So erwächſt neues Leben ans den
Ruinen und die Reform aus den Mißſtänden

Vor mehr als hundert Jahren bot Voltaire alle ſeine Kraft
auf um die Ehre Jean Calas wiederherzuſtellen An ſeine
damalige Thätigkeit knüpft die ganze Geſchichte eines großen
Problems der Gefetzgebung an das auch heute noch nicht völlig
gelöſt iſt das der Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter und
Verfolgter Am Ende des neunzehnten Jahrhunderts hat der
größte der lebenden Dichter Frankreichs ſich ebenfalls ganz in
den Dienſt der Wahrheit und Gerechtigkeit geſtellt Noch hat
er den Sieg nicht errungen aber er iſt auf dem Wege zum
Siege wie der en et auf dem Wege zur Wahrheit iſt
Mit dem Namen Zola aber wird eine Reihe Reformen der
militäriſchen Strafrechtspflege in Frankreich unvergänglich ver
knüpft ſein Dreyſus wird ſeine Ehre wieder erhalten Aber
die Geſetzgebung wird daſür ſorgen müſſen daß ſolche Juſtiz
morde wie einer ihm die Ehre raubte nach menſchlicher Be
rechnung für alle Zukunft verhütet werden

Die lippeſche Frage
Die Erörternngen die an die Beſchwerdeſchrift geknüpft

werden die der Graf Regent von Lippe Detmold an die
deutſchen Bundesfürſten gerichtet hat laſſen es angezeigt er
ſcheinen zunächſt im Wortlaut die bezüglichen Beſtimmungen
der mit Lippe Detmold abgeſchloſſenen Militärkonvention in
Erinnerung zu bringen Vorausgeſchickt ſei daß dieſe Milikär
konvention vom 14 November 1873 datirt iſt und daß
durch Sperrdruck diejenigen Worte hervorgehoben ſind die wir
in dem 1890 vom preußiſchen Kriegsminiſterinm veranlaßten
Abdruck geſperrt finden

Art 1 Die nach Maßgabe der geſetzlichen Beſtimmungenim Fürſtenthum Lippe zur Aushebung gelangenden Wehr

pflichtigen inſoweit ſie zum Jufauteriſten tauglichſind leiſten ihre aktive enſizeit in einem König
lich Preußiſchen Junfanterie Truppenthell ab
Art 2 Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer und König von
Preußen wollen zu dem Zweck eine Königlich Preußi
ſche Garniſon in Detmold dauernd dislociren
Art 7 Seine Durchlaucht der Fürſt ſteht zu den innerhalb
des Fürſtenthums dislocirten Truppen im Verhältniß
eines kommandirenden Generals und übt neben den
bezüglichen Ehren rechten die entſprechende Disciplinar
gewalt aus Jm übrigen ſteht die Handhabung der Disciplin
den Truppenbefehlshabern zu Art 14 Die vorſtehende
Konvention tritt mit dem 1 Oktober 1874 ins Leben und gilt
ſo lange als ſie nicht von Seiner Majeſtät dem Kaiſer und
König oder von Seiner Durchlaucht dem Fürſten gekündigt
wird Eine ſolche Kündigung muß mindeſtens zwei Jahre
vor der beabſichtigten Auflöſung der Konvention und darfnicht vor dem 1 Oktober 1884 ebnen

Wie alle übrigen Militärkonventionen iſt auch der vorſtehenden
ein Schlußprotokoll angefügt Darin ſteht keine nähere
Exläuterung zu Artikel 7 worin die Stellung des Fürſten zu
den innerhalb des Fürſtenthums dislocirten Truppen behandelt
wird Zieht man andere Militärkonventionen heran ſoweit
ie bezüglich dieſes Punktes gleichen Wortlauts ſind ſo ergiebt
ich ans der mit Sondershauſen abgeſchloſſenen Konvention
daß das Schlußprotokoll auch nichts darüber enthält Jm
Schlußprotokoll zu der mit Schanmburg abgeſchloſſenen Kon
vention heißt es hingegen wörtlich

Es erllären die Bevollmächtigten Sr Majeſtät des Kaiſers
und Königs Die Sr Durchlaucht dem 7 eingeräumten
Ehrenrechte ſchließen namentlich auch das Recht in ſich über
die aufzuſtellenden Ehrenpoſten und die den Mitgliedern der
Fürſtlichen Familie einzuräumenden Ehrenurechte Beſtimmung
zu treffen

Allerdings haben ſolche Beſtimmungen nach der früheren Konu
vention mit Lippe vom 26 Juli 1867 beſtanden aber die
neue Konvention welche die im Jahre 1867 getroffenen Be
ſtimmüngen den zur Zeit obwaltenden Verhältniſſen ent

in die Lektüre der Beſchwerdeſchrift des Graf Regenten an die
Bundesfürſten eintritt und dieſe Schrift beginnt

Nach Uebernahme der Regentſchaft des Fürſtenthums Lippe
im Sommer vorigen Jahres erließ ich einen Befehl an die
im Fürſtenthum Lippe dislocirten Truppen des Juhalts daß
von denſelben den Mitgliedern meines ar militärkſ
Ehren zu erweiſen ſeien und daß dieſen gegenüber d
Offiziere der Garniſon ſich der Anrede Erlaucht zu be
dienen haben

Unter dem Befehl des Graf Regenken ſtehen aber die in
Lippe garniſonirenden preußiſchen Truppentheile nicht
ſondern ausſchließlich unter dem des Königs von Preußen und
der König von Preußen hat auch allein auf die Beſchwerde
ſchrift erwidert Die Antwort des Königs iſt mit Wilhelm R
unterzeichnet

Für die ſchaumburgiſchen Anſprüche hat Profeſſor Zorn
in Königsberg ein zweites gegen Profeſſor Seydel ge
richtetes Gutachten geſchrieben das die Frage als einzig zur
Entſcheidung ſtehend bezeichnet ob das Reich zuſtändig ſei
unter beſtimmten Vorausſetzungen in Thronſtreitigkeiten ſeiner
Bundesglieder einzugreifen und dieſelben zur Entſcheidung zu
bringen Das Gutachten kommt zu der Anſicht daß die Un
vereinbarkeit der Anſprüche der Regierungen von Lippe und
Schaumburg über die lippeſche Thronfolge ohne Beſtehen des
Reiches völkerrechtlich einen casus belli ergebe Jm Reich
aber müſſe die Sache durch die über beiden ſtreitenden Theilen
ſtehende Reichsinſtanz den Bundes rath erledigt werden

Tarifreformen

In der Zeitung des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwal
tungen hat neulich Profeſſor G Cohn in Göttingen in Ver
theidigung der fiskaliſchen Politik des preußiſchen Finanz
miniſters die 200 Millionen Ueberſchüſſe aus dem Betriebe der
preußiſchen Staatsbahnen gegen Geſpenſter vertheidigt DemHerrn Profeſſor ſind e Politiker bekannt die dieſe
Ueberſchüſſe verſchwinden machen wollen wogegen meint er
nicht viel einzuwenden wäre wenn dieſe 200 Millionen mit
Hilfe anderer Steuern beſchafft würden Auf Thema
einzugehen iſt überflüſſig Was wirklich von den Gegnern der
Miquel ſchen Eiſenbahnpolitik verlangt wird iſt etwas ganz
auderes Den Reinertrag der Staatsbahnen nach Abzug der
zur Verzinſung der Staatsſchuld erforderlichen Summe be
trachtet der Finanzminiſter als ſein unantaſtbares Eigenthum
von dem er zur Deckung dringender Neuausgaben nur ſo viel
herausgiebt als er nothgedrnngen muß Den Reſt der Ueber
ſchüſſe ſucht er möglichſt bei der Aufſtellung des Etats zu
escamotiren indem er v Ausgabepoſten erhöht ohne
Rückſicht darauf ob die Etatsſumme thatſächlich in dem betr
Jahre verwendet werden kann So bilden ſich Sparköpfe
deren Jnhalt der Finanzminiſter ſich für ſchlechte Zeiten
vorbehält Eine geſunde Finanzpolitik iſt das nicht
Nicht verwendbare Einnahmen müſſen nach unſerer
Anſicht zur Entlaſtung der Steuerzahler verwendet
werden d h zur Erleichterung des Verkehrs ver
mittels einer Reform der Perſonen und Gütertarife Der
Finauzminiſter und mit ihm Prof Cohn aber gebahren ſich
als ob Tarifreformen gleichbedentend ſeien mit einer Ver
minderung der Einnahmen Der Shyndikus der Breslauer
Handelskammer Abgeordneter Bergrath Gothein hat letzten
Sonntag in der Hauptverſanmlung des Vereins deutſcher
Eiſenhükttenleute Eiſenhütte Oberſchleſien in Königshütte einen
in dieſer Hinſicht ſehr lehrreichen Vortrag über die wirth
ſchaftliche Bedeutung der Gütertarife gehalten in dem er zu
dem Schluß gelangte daß die deutſche Jnduſtrie ſich im Wett
bewerb auf dem Weltmarkte nur dann ſiegreich behaupten
könne wenn ſie eine Herabminderung der Frachtkoſten erhalte
durch Einführung von Staffeltarifen

Die Entwickelung der Jndnuſtrie führte Gothein aus iſt von
der Frachthöhe abhängig ſo lange deshalb der Tonuenkilometer
für die Berechnung der Fracht maßgebend iſt müſſe unſere

Induſtrie zurückgehen Jn den Jahren 1891 1895 habe
der Minderabſatz der oberſchleſiſchen Hüttenwerke a
675,000 Tonnen betragen was eine Wiedereinfuhr von 13 Mill
Mark jährlich bedeute die einfach dem Auslande d h der
engliſchen Kohle zu gute komme Als Beweis dafür
daß Frachterleichternngen die Frachteinnahmen erhöhen führte
er au daß der Düngemitteltarif ſchon im zweiten Jahre ſeines
Beſtehens einen bedeutenden Ueberſchuß ergeben anſtatt des
vorausgeſagten Ausfalls Und der anweſende Regierungsrath
Schultz von der Betriebsdirektion Kattowitz beſtätigte dieſe
Behauptung indem er mittheilte daß der Ausnahmetarif
Stettin in dieſem Jahre ebenfalls mit einem Ueberſchuß ab
ſchließe rof Cohn iſt alſo auf dem Holzwege wenn er
ſchreibt Die erſte Aufgabe der Jntereſſenten welche die Eiſen
bahnüberſchüſſe für ſich heraus verlangen nämlich in Ge
ſtalt von Tariferleichterungen wäre die eine beſſere und ge
rechtere Steuerreform nachzuweiſen

Das Fleiſchbeſchaugeſetz und das amerikaniſche Fleiſch

Daß das Geſetz für die Fleiſchbeſchau im Reiche
einheitliche Vorſchriften einführen ſoll die auch auf aus
ländiſche Fleiſchwaaren Anwendung finden iſt bekannt da
gegen werden auch von keiner Seite Einwendungen erhoben
Ueberall wird das Bedürfniß anerkannt für den dentſchen
Konſum lediglich einwandfreies die uzulaſſen
verſtändlich iſt alſo daß nach dem Jnkrafttreten des in
ſtehenden de alles ausländiſche Fleiſch auch das über
die nicht preußiſche Seegrenze eingehende der Unterſuchung
unterliegt Daß nach der Unterſuchung in den a
häfen eine zweite am Konſumorte in den Schlachthänſern
abſichtigt ſei wird in Abrede geſtellt Ueber die entſcheidende

P erneuert, hat jene Beſtimmungen nicht erneuert
ieſen Rechtsſtand muß man ſich vergegenwärtigen ehe man

Frage der Behandlung ausländiſchen Büchſenfleiſches und der
Wurſtwaaren wird mitgetheilt dieſelbe werde allerdings etras



e

e

S

e

ſtrenger werden als bisher doch keineswegs beſonders ſirenge

für die amerikaniſche Einführ wenngleich es in der Natur
r liege daß letzlere empfindticher getroffen werden

Es iſt nicht angängig daß jede einzelne Vüchſe geöffnetwird denn geöffnete Büchſen b nicht ſieht derlaufuts oder

könnten höchſtens noch an Ort und Stelle für ſofortigen
Konſum auf den Markt gebracht werden Die Jnſpektion
kann e alſo bei Büchſenfleiſch und auch bei Wurſtwaaren
nur auf Stichproben beſchränken wobei ſich die Sache nichtanders handhaben ehe als Was im Falle die Stichproben
eine unzuläſſige Beſchaffenheit der Waare ergeben haben die

endung zurückgewieſen werden muß Dabei entſtehtnze
rage ob die deutſche Regierung denun die ſchwierigeperiet jur die Zurückweiſung entſchädigen ſoll oder

nich Es ſteht zu vermuthen daß gerade dieſe Frage es
hauptſächlich iſt welche die Fertigſtellung des Entwurfs bisher

ögert hat Man darf auch annehmen daß es bei Be
rathung des Entwurfs nicht an Leuten gefehlt hat welche als

e Löſung des Problems kurzerhand ein Verbot der Ein
fuhr von Vüchſenfleiſch und Wurſtwaaren ſchon lange
empfohlen haben Es kann aber verſichert werden daß ſür
Befriedigung dieſes extremen Wunſches keine
Ausſicht vorhanden iſt

Wer die Leute ſind die ein Verbot von Büchſenfleiſch und
Wurſtwaaren fordern iſt unſchwer zu errathen Sie ſind in
erſter Linie in den Landwirthſchaftskammern zu ſuchen Wenn
die zweckentſprechende Löſung der Entſchädigungsfrage vorans
geſetzt ein Geſetzentwurf dieſes Inhalts an den Reichstag ge
langt und deſſen Zuſtimmung erhält ſo iſt im Intereſſe
der Geſundheit der Verbraucher alles Nothwendige geſchehen
Auf der andern Seite aber wird der agrariſchen Preſſe jeder
Vorwand entzogen das ausländiſche Fleiſch ohne weiteres als
ungeſund zu verdächtigen wie das zur Zeit geſchieht um das
Verbot der Einfuhr ausländiſchen Viehs durch dasjenige der
Einfuhr ausländiſchen Fleiſches zu vervollſtändigen Die Ver
einigten Staaten aber werden ein deutſches Fleiſchbeſchaugeſetz
deſſen Vorſchriften ſie nicht mehr treffen als uns ſelbſt nicht
mit Repreſſalien beantworten können

Zur Ueberbürdnug der Richter
Fünf gelehrte Richter haben ſich dieſer Tage auf Veran

laſſung der Polizei mit einem eigenartigen Rechtsfall be
ſchäftigen müſſen Die Sache ſpielte in Hirſchberg in

Schleſien er Hanusbeſitzer Hermann R zu Voigtsdorf ſo
erzählt der Bote a d hatte unlängſt ſeinen alten aus
dünnen Latten beſtehenden Zaun weil dieſer morſch
und baufällig geworden war uiedergeriſſen und auf derſelben
Stelle einen aus ſtärkeren Latten hergeſtellten Zaun errichtet
Aber nicht lange ſollte er ſich in Zufriedenheit der tienen Um
wehrnug erfrenen denn nach einiger Zeit erhielt er von der
Polizei ein Strafmandat über 10 weil durch Errichtung
des neuen Zaunes die Straße übrigens ein Privatweg
um ſo viel verengt worden ſei wie die Latten des
neuen Zannes dicker ſeien wie die des alten Der
Bote ſchreibt unn weiter

Herr R der es nicht begreifen wollte daß er ſich der
Straßenverengung ſchuldig gemacht hätte rief das Herms
dorfer Schöffen t um Hilfe an Dieſes vermochtedenn auch die Sünde des Herrn R nicht zu entdecken Es
befreite ihn deshalb von der Strafe Anderer Anſicht aber
war wieder der Herr Amtsanwalt Er brachte deshalb die
ganze Lattengeſchichte vor die hieſige Strafkammer die nun
mehr geſtern ihr Urtheil zu fällen hatte Das fünfköpfige ge
lehrte Richterkolleginm ſchloß ſich aber der Anſicht ſeiner
Hermsdorfer Lalenkollegen an und ſprach den Herrn R frei
Auch die Strafkammer konnte in der Verwendung der dickeren
Latten keine Straßenverengung entdecken Schließlich meinte
ſie auch noch R ſei ſchon deshalb ſtraffrei weil es ſich um
einen Privatweg handele alſo weil um das Amtsdeuntſch
zu überſetzen die Sache überhaupt die Polizei nichts an
gehe Herr R kann nunmehr falls die Staatsanwalt
ſchaft nicht noch etwa die Angelegenheit dem Oberlandes
gericht unterbreitet mit Ruhe den Anblick ſeines Zaunes
genießen Aber welchen Apparates bedurfte es um dieſes Re
ſultat zu erzielen Polizei Amtsanwaltſchaft Hermsdorf
Amtsgericht Hermsdorf Staatsanwaltſchaft Hirſchberg Straf
kammer Hirſchberg mußten der dickeren Latten wegen in Be
wegung geſetzt werden

Die Geſchichte dieſes Lattenzaunes iſt typiſch für viele Prozeſſe
die vermieden werden könnten

Berwaltung und Rechtspflege

Ein Kaufmann hatte ſich an einem Sonntag zu einem
Kunden begeben um von demſelben eine Forderung ein
zu ziehen Er wurde deshalb auf Grund der Polizeiverordnung
über die änßere Heilighaltung der Sonn und Feiertage an
eklagt und verurtheilt Das Kammergexicht hat ihn aber unter
olgender Begründung freigeſprochen Eine öffentliche bemerk

bare Arbeit iſt nur diejenige Thätigkeit welche an ſich von
jedermann ohne weiteres als Arbeit mit den Sinnen wahr
genommen werden kann

Volkéwirthſchaftliches
Die bündleriſche Deutſche Tagesztg iſt ſehr unangenehm

davon berührt daß einige der Vezugsvereinigung angehörende
Verbände und zwar die Deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft
der Offenbacher Genoſſenſchaftsverbaud und der weſtfäliſche
Bauernverein mit dem Kaliſyndikat ein alle anderen Ver

fhinrngen ausſchließendes 7 Abkommen über Kainit
lieferung für ſich abgeſchloſſen hätten Jene landwirth
ſchaftlichen Verbände haben offenbar auf das Zuſammengehen
mit dem Punde keinen Werth gelegt

Heer und Flotte
Anläßlich der Gerüchte ein franzöſiſches Geſchwader

werde den deutſchen Kaiſer von der italieniſchen zur
waniſchen Küſte ſchreibt die pariſer Preſſe, ſie würde
einen ſolchen Höflichkeilsakt dilligen und ſpricht überhaupt für
Wie Beziehungen zu Deutschland Frankreich habe kein Recht

deutſchen Kalſer in ſeinen verſöhnlichen Abſichten zu ent
mulhigen

Fangtugun Morgen vom großen Generalſtabe iſt unter
Beloſſung in ſeinem Kommando bei der Bolſchaft in Konſtan
tinopel und bei der Geſandtſchaft in Belgrad zum Major be
Piren und zum Flügeladjutanten des Kaiſers ernannt

r Kaiſer hat nunmehr zwei bürgerliche Flügeladjutanten
Mackenſen und Morgen

Argentinien macht augenblicklich große Kriegs
ankäufe in Deutſchland Oberſt Riccheri hatte ſich im
trage der argentiniſchen Reglerung zu dieſem Zweck nach Deutſch
land begeben Nach den jetzt vorliegenden Nachrichten erſtrecken
ſich die aus Anlaß des a Sentinlſch hiteniſ hen Konflikts vorge
genommenen Ankäufe auf nicht weniger als 40,000 Mänſer
gewehre modelo argentino 91 20 Mauſerkarablner doillionen Patronen 200 Munitionswagen für die

ifanterie mit Geſchirren 10,000 Revolver für Artillerie undvallerie mit je 16,600 Lanzen mit Stahlſchaft 20,000
vallerleſäbel 6000 Oſſfizſlersdegen 40,000 Bajonette 15 vollAndige Felda rilleriebglleäes d h vö Schnellfeuergeſchütze mit 500

rapnels pro Geſchütz 15 vollſtändige Bergartilleriebatterien
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Es ſprechen dazu noch die Abgg Berner

d h 90 Geſchütze mit 300 Schrapnels pro Geſchütz 6 vollſtändieähhne d 7 Geſchühe mit S u gebbrigen
unition und den Geſchirren 255 Artilleriemnnitionswagen

3262 Geſchirre für Batterien und Munitionswagen 838 Geſchirre
für Jnfanterie Munitionswagen 25,000 Sprenggrangaten und
100 47 mit vollſtändigen C für den Train ferner
eine vollſtändige maſchinelle Einrichtung zur Herſtellung vonrinnen ehe ſowie 100 Maxim Revolverkanonen und 18

roßlalibrſge Haubitzen zur Vertheidigung des Kriegshaſens
it Ausnahme der letzterwähnten Geſchütze dürfte ſämmtliches

Material in Deutſchland angeſchafft ſein Und ſo beweiſen dieſe
Ankäufe aufs neue fügt die Dentſche La Plata Zeitung hinzudaß keine anderen europäiſchen Waffenfabrikanten mit den denen

konkurriren können

Schule und Kirche
Der Kultusminiſter lehnte den Antrag der Stadt Düſſel

dorf betr Gründung eines Seminars für Volksſchul
lehrerinnen ohne Bekanntgabe der Gründe ab

Kolonialangelegenheiten

Jn der deutſchen Kolonialgeſellſchaft Abtheilung
Berlin Charlottenburg machte am Montag Generalmajor
Liebert einige Mittheilungen über die Gold funde in
Deutſch Oſtafrika Man hat am Wiſſmann Riff am
VictoriaNyanſa Schürf und Waſchgold gefunden theils rein
theils mit Queckſilber verbunden Die mineräloögiſchen Verhält
niſſe des Landes laſſen Goldfunde erwarten Durch das neue
Berggeſetz wird die Erlangung des Schürfrechts erleichtert
ſo daß es Syndikaten möglich iſt ſich an der Goldſuche zu be
theiligen

Ansland
OeſterreichUngarn

Es verlantet der öſterreichiſche Juſtizminiſter habe ſämmtlichen
Staatsanwaltſchaften die Weiſung zugehen laſſen jede publi
ziſtiſche Auslaſſung die ſich als Gutheißung oder Zu
ſtimmung W den letzten Reden der Abgeordneten Schönerer
Wolf und Türk darſtellt ſtrafgerichtlich zu verfolgen

Der ungariſche Miniſter des Jnnern erließ eine Verordnung
welche ſämmtliche Behörden des Landes anweiſt falls aus dem
Ausland Anarchiſten nach Ungarn flüchten ſollten dieſe ſofort
abzuſchieben und gegen einheimiſche Anarchiſten geſetzliche Maß
regeln ſchleunigſt zu ergreifen

Der Gemeindeausſchuß der Stadt Brünn beſchloß einſtimmigdie deutſchen Abgeordneten Mährens aufzufordern gegen de

geplante Errichtung einer tſchechiſchen techniſchen
Hochſchule in Brünn oder in einer andern Stadt Mährens
mit allen geſetzlichen Mitteln entgegenwirken und die Errichtung
einer deutſchen Univerſität in Mähren anzuſtreben

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe theilte am
Mittwoch vor Uebergang zur Tagesordnung Abg Daszynski
mit daß in vielen deutſchen Bezirken Böhmens Sammelbüchſen
für den Abg Wolf mit deſſen Bildniß aufgeſtellt ſeien in
manchen Fabriken würden den Arbeitern vom Wochenlohne Bei
träge für dieſe Sammlungen abgezogen Er führe dieſe Dinge
an zur Ergänzung ſeiner in der letzten Sitzung gegen Wolf ge
richteten Abwehr und um die Reklame zu r welche
Wolf für ſich betreibe Abg Prade erklärt die Beiträge
würden nicht für Wolf perſönlich ſondern für deſſen Organ die
Oſtdeutſche Rundſchau, geſammelt Auch die Sozialdemokraten

ſammelten ja für ihre Blätter Die Reden Daszynski s und
Prade s wurden von zahlreichen Zwiſchenrufen ſeitens der
Sozialdemokraten Chriſtlich Sozialen und Deutſchnationalen
unterbrochen Das Haus ging dann über zur Tagesordnung
Fortſetzung der Debatte über die Anklage grag de

eller unDr Menger worauf der Präſident die Verhandlung unter
brechen und zur Fortſetzung der Berathung der Nothſtands
anträge ſchreiten will Stürmiſche Proteſtrufe und Rufe links
Abſtimmung Bei der Abſtimmung wurde der Antrag des

Präſidenten mit 154 gegen 152 Stimmen angenommen Die
Abgg Dr Funke Dr Mayreder und Kaiſer proteſtirengegen die Aöſtimmung indem ſie ſich darauf berufen daß die
Vertreter der katholiſchen Volkspartei erſt während der Ab
ſtimmung im Saale erſchienen Nach Erledigung einiger Noth
ſtandsanträge wird die Sitzung geſchloſſen Die Abgg
Dr Engel und Genoſſen inkerpelliren wegen der Aus
weiſungen öſterreichiſcher landwirthſchaftlicher und gewerb
licher Arbeiter aus Deutſchland Die Jnterpellanten
fragen ob die Regierung gewillt und entſchloſſen ſei unverzüg
lich das Miniſterium des Aeußeren zu veranlaſſen dahin zu
wirken daß dem Einhalt gethan werde Die Abgg v Jaworski
und Genoſſen interpelliren in derſelben Angelegenheit Die Jnter
pellation Engel iſt von den Jnngtſchechen und dem konſervativen
Großgrundbeſitz die Jnterpellation Jaworski von vem polniſchen
Klub unterzeichnet

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe ſprach am
Mſttwoch Baron Banffy in längerer Rede gegen die
oppoſitionellen Beſchlußanträge und erließ an die Oppoſition
eine Warnung da ihre Aktion nicht ſo ſehr die Perſon Banffy s
wie die Grundlage der Verfaſſung gefährde Stürmiſche Zurufe
links Am Schluß der Sitzung beantwortet Ackerbauminiſter
Dr Daranyi eine Interpellation wegen des Schutzes gegen
Weinfälſchungen dahin die Regierung werde mit allen
geſetzlichen Mitteln beſtrebt ſein die Weinfälſchungen zu ver
hindern ſollten die zur Verfügung ſtebenden Mittel nicht
genügen ſo werde die Regierung mit einem entſprechenden
Geſetzentwurf vor das Haus treten Die Aktion richte ſich
durchaus nicht gegen den anſtändigen Weinhandel ſondern
diene vielmehr zum Schutze deſſelben Die Antwort des
Miniſters wird mit lebhaftem Beifall einſtimmig zur Kenntniß
genommen

Schlveiz
Das KaſſationsbegehrenLueccheni s giebt keine Rechts

gründe an Luccheni hat nunmehr 14 Tage Zeit um dieſelben
geltend zu machen

Frankreich
J Senat brachte Conſtans am Dienstag einen Antrag ein

nach welchem den vor ein Militärgericht geſtellten Perſonen das
Geſetz vom Jahre 1897 über die kontradiktoriſche e
zu gute kommen ſoll d h daß ihnen ein Rechtsbeiſtand währen
der n zur Seite geſtellt werde Conſtans gab der
Erwartung Ansdruck daß der Senat es ſich zur Ehre anrechnen
werde ſein Werk zu vollenden denn es ſei wichtig daß alle
Bürger ganz gleiche Garantien vor Gericht
nießen Beifall Conſtans verlangte die Dringlichkeit
ſeinen Antrag Der Jnuſtizminiſter Lebret erklärte ſich mit der
Dringlichkeit der Berathung einverſtanden und fügte hinzu die
Regierung ſei auch mit dem Prinzip des Geſetzes einverſtanden
Die Dringlichkeit wurde ſodann beſchloſſen

Jn der Deputirtenkammer brachte Boyer einen Antrag
ein gnalog demjenigen den Conſtans im Sengt eingebracht hat
Der Antragſteller führt ans er wünſche daß ſein Vorſchlag auch
auf den Fall Picquart s Anwendung de welcher wegen
Anſchuldigungen verfolgt werde die ſeit ſeinfalſch erkannt worden kien Lebhafter Widerſpruch im Centrum

und auf der Rechten Boyer fordert die Dringlichkeit für ſeinen
Antrag Kriegsminiſter Freycinet erwidert der Gouverneur
von Paris habe im Falle Picquart s dem Geſetz gemäß ge
handelt denn das Geſetz unterſage den Verkehr mit dem Ver
theidiger Er n finde dieſe Geſetzesbeſtimmung zu ſcharf

geſür

und ſlimme daher auch dem Antrag Boyer s zu ohne aber deſſen
Beweggründe ſich zu eigen zu machen getan Die Dringlich
keit des Antrages Boyer wird beſchloſſen Der Deputirte

er Einkerkerung als

dieſen grauenhaften Zuſtänden ein Ende zu machen
Cambon der franzöſiſche Botſchafter in Waſhington der bis zur
Wiederherſtellung der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen

eſſen vertritt
rdgr des Friedensprotokolls das Geſuch geſtellt daß die

Horden eines Aguinaldo e leter und thei
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Admiral Riennler wird einen Kredit von einer Million be
r behufs Ausbanes des Forts BVayard an der Rhede
von Rochefort

Dem Vernehmen nach wird der Kaſſationshof erſt wieder
am nächſten Montag zuſammentrelen und dann die Generale

W y J rn z nach einer den Daily News aus Negpel zugehenden Mittheilung hat Oberſt v Schwartzkoppen ein Wanh
deſſen frühere Enthüllungen niemals authentiſch widerlegt
werden konnten erklärt daß Eſterhazy Henry und du
Paty de Clam ihm das Material über militäriſche Dinge
lieferten Die letzten Dokumente aber waren falſch weil Drey
fus in den Generalſtab kam dieſe Offiziere ſcharf beobachtete
und Jndiskretionen wie die bisherigen unmöglich machte Daher
der Zorn dieſer Leute gegen Dreyfus Als die Anklage gegen
Dreyfus erhoben wurde wußte von Schwartzkoppen ſofort daß
die der Anklage zu Grunde liegenden Dokumente gefälſcht
waren Das Geld für die Jndiskretionen erhielten Enerhazy

enry und du Paty de Clam die es jedoch mit anderen
ffizieren theilten Ferner gab Oberſt Panizzardi Caſellka

die abſolute Verſicherung daß der General de Pellieux lange
vor dem Zolaprozeß wußte daß der von ihm in diefem
Prozeß produzirte Brief von r gefälſcht war
General de Pellieux hatte nämlich wie Panizzardi aus ungn

re Quelle weis bei der von ihm geführten Unter
ſuchung unter Eſterhazy s Brieffchaften einen Brief von Du Paty
de Clam gefunden in welchem letzterer ausführlich einen Brief
erwähnte dont le colonel Henry vous a parlé wie es wörtlich
zit Panizzardi erklärte ferner daß das Petit

leu in ſeiner Gegenwart von Schwartzkoppen
geſchrieben und für Eſterhazy beſtimmt war

Jtalien
Unter den in der Thronrede erwähnten Geſetzesvörlagen

iſt von großer wirthſchaftspolitiſcher Bedentung die Abſicht der
energiſchen Koloniſirung der Campagna und Sardiniens ſowie
der Hebung Süditaliens durch Schaffung beſſerer Verkehrs
wege Von finanzpolitiſcher Bedeutung iſt das geplante Börſen
Pſes und die Einführung einer progreſſiven Einkommenſteuer

Die letzterwähnte Vorlage ſchlägt zugleich in das ſoziale Gebiet
eine weitere ſoziale Maßnahme ſoll die Regelung der Frauen
und Kinderarbeit ſein Schließlich zeigt eine Vorlage über die
Temporalienſperrung die aufſäſſigen Biſchöfen gegenüber in
Anwendung gebracht werden ſoll daß die Regierung den im
vergangenen Jahre begonnenen Kampf zwiſchen Staat und
Kirche im Nothfalle energiſch weiterführen will Das Pro

ramm des Miniſteriums iſt wunderſchön gleich dem mancher
rüheren italieniſchen Kabinette allein man braucht kein

Peſſimiſt zu ſein um hinter die großen Erwartungen die durch
die verſtändigen Geſetzentwürfe angeregt werden ein ebenſo
großes Fragezeichen zu machen

Spanien
Aus Manila kommen erſchütternde Nachrichten Wie er

innerlich befinden ſich über 14,000 Spanier in der Gewalt
de halb wilden Tagalen man vernimmt daß ſie von

eſen
madrider Mitarbeiter der Voſſ Ztg einem Briefe von den
Philippinen entnimmt
druck bringt wurde der Gendarmerielientenant Moreno blutig
gegeißelt und ſodann an ein Kreuz genagelt
von Mitleid ergriffen die Henker bat den Aermſten vom Kreuze
herabzunehmen wurde von der Menge ergriffen und derſelben
Marter unterzogen

aufs grauſamſte behandelt werden Wie der
den die Zeitung El Tiempe zum Ab

Ein Meſtize der

Jn Jriga erſchlugen die Eingeborenen zwei
Gendarmerielientenants und deren Frauen in Buhi metzelten
ie ſämmtliche dort anweſenden Spanier Männer Frauen und
inder nieder Am 18 September bei Tagesan bruch empörten

ſich in Nueva Caceres die eingeborenen Gendarmen drangen in
die Wohnungen des Kapitäns Francisco Andreu und des
Lieutenants Diaz Montiel ein und ermordeten beide ſowie die
Frau und die vier Kinder des Kapitäns und die Frau des

ieutenants Sie erdolchten auch den Lieutenant Rebullida
Am 26 wurden der Kauffahrtei Kapitän Fernandez Chao und
ſeine Frau auf dem Schooner Lenoar im Hafen von Manila
von einigen Kulis niedergemacht Jn
Ortſchaften wurden
Tagalen

in der ſchändlichſten iGeiſtliche und Offiziere nicht ausgeſchloſſen unter der Aufſicht
mit Peitſchen verſehener Tagalen ſchwere
arbeiten verrichten Dabei bekommen ſie blos einige Handvoll
Reis als tägliche Nahrung
heer erhalten
40 Pfennig

dingungen
Behandlung

zahlreichen anderen
Spanier ermordet Ueberall wo die

Spanier gefangen halten mißhandeln ſie dieſe
eiſe Halbnackt müſſen die Gefangenen

eld und Straßen

Die Offiziere vom Kapitulirungs
für ihren täglichen Unterhalt 50 Centimos

trotz der bei der Kapitulirung geſtellten Be
Zahlreiche Gefangene ſterben an den Folgen dieſer

Vergebens hat Spanien ſich an das Menſchlich
keitsgefühl der Vereinigten Staaten mit der Bitte gewerrg

err

Spanien und Nordamerika in Waſhington die ſpaniſchen Jnter
hat ſchon zu wiederholten malen nach Unter

paniſchen Gefangenen auf den Philippinen wieder in Freiheit
eſetzt werden möchten M Kinley weigert ſich irgend welchenEthritt in dieſem Sinne zu thun weil er nicht geneigt iſt mit

Agninaldo in Verhandlungen zu treten Jn Madrid wie in der
ganzen civiliſirten Welt erachtet man daß es für die Vereinigten
Staaten die ja angeblich den Krieg nur aus Humanität be
gonnen hatten eine ewige Schande bleiben wird am Ende des
19 Jahrhunderts 14,000 Europäer den wardugew halbwilden

nahmslos das
inmorden und Martern dieſer Unglücklichen mit
aben

Groſt britannien und Jrland
Das energiſche Betonen des engliſchen Staundpunktes

in der ägyptiſchen Frage volle Herrſchaft über
Aegypten und den mahdiſtiſchen Sudan in der bereits aus
ugsweiſe von uns mitgetheilten Rede Chamberlains inHknecheſter wird zweifellos an der Seine Eindruck machen

Ohne aus dem für Deutſchland maßgebenden Standpunkt
trengſter Objektivität herauszutreten können wir dem in der

ede ausgeſprochenen Prinzip Englands nur zuſtimmen und in
i e nnabſehbarer Zeit wird auch Frankreich dem

undiskutirbaren fait accompli eines ehe Aegyptens gegen
über ſtehen ohne dieſen unfreundlichen Akt ſeines britiſchen
Nachbars in einem europäiſchen Krieg zu ahnden

Türkei
Da die Unterhandlungen behufs Abſchluſſes eines türkiſch

ſerbiſchen Handelsvertrages erfolglos h ſind
einigte man ſich a Verhandlungen behufs Abſchluſſes einer

Hinſterben
angeſehen zu

proviſoriſchen ollkonvention wie ſolche jüngſt mit
Rumänien abgeſchloſſen worden iſt zu beginnen

Die Konferenzen der türkiſchen und griechiſ
für die Spezialkonventionen werden am
beginnen

n der letzten Zeit ſollen längs der a ch t üs ki
en Grenze verſchiedene Gewaltthätigkeiten ſeitens8 türkiſchen Grenzirivven verübt worden ſein Die bulgariſche

Regierung richtete deshalb Reklamationen an die Pforte
ie Pforte geſtaltete dem in Vordeaux neuerbauten bul

agh Kadettenſchulſchiff Nadeſchna die freie Durch
fahrt durch die Dardanellen

Nußland

en Delegirten
ontag wieder

Der Zar ſcheint den ihm zugehenden offlziellen Berichtenüber d Wege er Bevölkerung b Hungergebiete keinen



Glauben ſchenken zu wollen Er hat nämlich wie Fürſt
Meſchiſcherskij im Graſhdanin meldet den Beſchluß gefaßtvei ſeiner Flügel d utanten nach dem Hungergebiete zu ent

nden um die Wahrheit über den Umſang der Hungersnoth
und über die Organiſation der Volksverpfleqgung zu erniren
Dieſer Beſchluß bat in Rußland großes Anſſehen erregt da die
Entſendung von FlügelAdjntanken zur Aufdeckung der Wahrheit
darauf hindeutet daß im Hungergebiete trotz der oſſiziellen
Leiche und trohß der Rundreiſe des Miniſters des
de Mißbräuche genug vorhanden ſind Die zwei Flügel

djutanten ſollen vom Zaren den Auftrag erhalten haben mitNebergehung der Behörden an Ort und Stelle die wahre Sach
lage feſtzuſtellen Daten über die Hungersnoth aus unmittel
baren Quellen zu ſammeln und über die Ergebniſſe der Unter
bigen dem Zaren direkt zu berichten Die Blätter begrüßen

ieſen Entſchluß des Zaren mit lebhafter Sympathie und er
klären die Hungernden könnten nunmehr hoffen daß ihnen
wirklich geholfen werde Der Beſchluß Nikolaus II die
Wahrheit unter allen Umſtänden zu eruiren, dürfte jedoch auch
auf alle anderen Gebiete der Staatsverwaltung eine wohlthuende
Rückwirkung haben

Der Miniſter des Jnnern verbot auf Grund des Preßgeſetzes
den Einzelverkauf der Nowoje Wremja

25 Studenten des Warſchaner Polytechnikums und neun
Hörer des agronomiſchen Jnſtituts Pulaw ſind wegen angeblich
emeinſchaftlicher Verſchwörung von der ſpeziell dorthin
elegirten petersburger Gendarmerie verhaftet und mitgenommen

worden Unter den Verhaſteten befinden ſich viele Ruſſen
Aſien

err Popow der pekinger Korreſpondent der Pet Wiedtet ſehtem Blatte daß in China allem Anſcheine nach die

Reformpkäne durchaus nicht aufgegeben ſeien China
neige einer Annäherung an Japan zu China würde wie das

rogreſſiſtiſche pekinger Blatt Chun ausführt dadurch gegen
ie weitgehenden Pläne Rußlands in Oſtaſien einen Schutz

ſprfen Die Japaner, fährt der Korreſpondent der Pet Wjed
ort ſind ihrerſeits dieſer Annäherung nicht abgeneigt und der

japaniſche Geſandte in Peking hat neulich indem er die
Gemeinſamkeit der Raſſe der Sprache und der Jntereſſen Chinas
und Japans betonte der chineſiſchen Regierung den Vorſchlag
gemacht junge Chineſen in die japaniſchen Schulen zu entſenden
wobei Japan die Verpflichtung übernehmen will die Zögliuge
anf ſeine Koſten zu unterhalten Die chineſiſchen Miniſter haben
dieſen Vorſchlag angenommen und gegenwärtig werden in den
chineſiſchen Schulen Zöglinge ausgewählt welche der japaniſchen
und engliſchen Sprache mächtig ſind um dieſelben nach Japan
zu ſchicken

Afrika
Zu der Mittheilung aus Paris daß Rabah der Hänptling

von Dikua im Kamerungebiet dic Hauptſtadt von Bagirmi
Maſſenja erobert habe und der Bemerkung daß in Berlin ein
a rinß von Dikna unbekannt ſei und es ſich wahrſcheinlich
um den bekannten Eroberer von Bornu Rabah bandle ſügt
die e Ztg ergänzend hinzu daß die letztere Annahme
richtig ſei eben ſo wie die franzöſiſche Angabe daß Rabah
Häuptling von Dikna im dentſchen Kamerungebiete ſei Als
Rabah BVornu eroberte war allerdings ſeit faſt einem Jahr
hundert Kuka die Hauptſtadt dieſes Landes der Eroberer aber
zog es vor ſeine Reſidenz in der bekannten Stadt Dikug auf
oalnagg die von den deutſchen Reiſenden Barth Overweg

ogel Rohlfs und Nachtigall beſucht worden iſt Während die
frühere Hauptſtadt Kuka im engliſchen Gebiet liegt gehört Dikua
zum dentſchen Kamerungebiet liegt unter dem 14 Gr öſtl L
von Greenwich etwas ſüdlich vom 12 Gr nördl Br und etwa
80 Kilometer ſüdlich vom Tſchad See Bei der zum Tſchad See

deutſchen Expedition iſt die Erreichung des Tſchad
ees in erſter Linie von der Zuſtimmung des Rabahs und des

weiter im Süden hanuſenden gleichfalls mächtigen mohamme
daniſchen Eroberers Hajatu abhängig

Der liverpooler Korreſpondent des Daily Chronicle hat vom
Kongo angeblich folgende Nachrichten erhalten Ein belgiſches
Corps unter Kommandant Hanolet hat von Rejaf aus
operirend wo die Belgier 3000 Mann konzentrirt haben den
Derwiſchen die Stadt Bohr ab genommen Bohr iſt
etwa 90 engl Meilen nördlich von Rejaf am Bahr el Jebel
weißen Nih gelegen und bildet das Centrum eines reichen und

geſunden Landſtrichs Als Kommandant Chaltin mit den
KongoſtagtTruppen die Derwiſche aus Rejaf vertrieben hatte
g5 Februar 1897 gingen dieſe unter dem Emir Arabi nach

ohr zurück von wo ſie darauf ihre Angriffe gegen die Belgier
energiſch fortſetzten m Mai d J ſchlugen ſie eine Truppe
unter Hanptmann Wallbenſen der ſelbſt nebſt ſeinen Offizieren
Leutnants Coppegans und Bingime fiel während Sergeant
Boſſaert ſchwer verwundet wurde Jm Juni darauf ſchlugen ſie
eine zweite belgiſche tn und tödteten Leutnant Desnanx
und den italieniſchen Marineoffizier Bartholdſ

Der Bürgerkrieg in Unyoro iſt nach in Liverpool ein
getroffenen achrichten vom 28 Auguſt noch immer nicht be
endet Die Engländer hatten eine ſtarke Eingeborenen Armee
nach Budn entſandt um den dortigen Oberhäuptling abzuſetzen
und zu nehmen die Rebellen hatten Budu angegriffen
die dortigen Miſſionsanſtalten zerſtört und völlig nieder
gebrannt die Stadt ſelbſt ansgeplündert und dann gleichfalls
dem Erdboden gleichgemacht

Mittel und Südamerika
Jn der Antrittsrede anläßlich ſeiner Amtseinſetzung ſagteder Präſident von Braſilien Campos Salles die e

Wohlen bewieſen daß der repubſikaniſche Geiſt in die Regierung
eingedrnngen ſei die republikaniſche Form ſei endgiltig vom Jn
lande ſowohl wie vom Auslande anerkannt worden die Völker
und Regierungen hätten Sympathien für Braſilien geäußert mit
dem ſie durch werthvolle und rechtmäßige Intereſſen verknüpft
ſeien Die Agitationen machten einer Politik der Duldung und
Eintracht Platz Die politiſchen Parteien ſeien nothwendig um

man müſſe aber ebenſogutdas politiſche Gleichgewicht zu ſichern Phrleien den leidenſchaft
von ſeiten der Regierung wie derlichen Parteigeiſt zurückireten laſſen Notlhwendig ſei es die
Ausſchreitungen deſſelben als beendet und den Weg zur
Beſſerung gis offen anzuſehen Die Macht des Präſidenten
werde nur zum Wohle der Nation und nnter Mitarbeit
aller Behörden ansgeübt und an der Verfaſſung werde nicht
erüttelt werden Ebenſowenig dürſten aber andere Gewalten
ich Eingriffe in die Rechte des Präſidenten erlauben deſſen
Wahlſpruch ſein werde Nichts preisgeben und nichts an ſich
reißen Jn erſter Linie werde er ſeine Aufmerkſamkeit der
ehe zuwenden Durch das in London abgeſchloſſene

ebereinkommen ſei nicht nur die Verantwortlichkeit des Prä
ſidenten ſondern auch die nationale Ehre verpfändet
Die gegenwärtige Lage verlange eine endgiltige Löſung man
dürfe daher nicht nur keine neuen Ansgaben ſchaffen ſondern
bevor die finanzielle Lage geordnet ſei überhaupt nur die
nöthigſten Ausgaben machen Der Präſident verurtheilt ſodann
die partikulariſtiſche Politik der Einzelſtigaten deren Aufgabe es
ſei die Nation in ihrem Beſtreben nach Wiedererlangung ihres
früberen Anſehens zu unterſtützen Die Botſchaft ſchließt mit
einer Aufzählung der Urſachen der finanziellen Kriſe und mit
der Erklärnng man müſſe mit unbedingter Zuverläſſigkeit die
Ausführung der den Fremden wie den Staatsbürgern gewähr
leiſteten Geſetze beobachten

Nordamerika
Laut einer newyorker Globe Meldung umfaßt das Flotten

vrogramm das Sekretär Long dem Präfidenten und dem
Kabinet im Umriß vorgelegt hat nichts weniger als den Ban
von 16 Linienſchiffen 25 Panzerkreuzern und 100 Torpedo
jägern

Dr Falco telegraphirt ans Santa Cruz Kuba an den
Meſſagero Die Nationalverſammlung der kubaniſchen

Republik ſchaffte die Präſidentenwürde gb weshalb der bis
herige Präſident Bartolomeo Maſo zurücktrat Die Natioual
verſammlung überlrug hierauf die Verwaltung einem Exekutiv
komitee

Provinzialnachrichten

M Merſeburg 15 Nov Jn der geſtrigen Stadt
verordnetenſitzung wurde u a auch eine Vorlage des
Magiſtrats betreffend Verlängerung des hieſigen Weihnachts
marktes auf die Dauer einer Woche genehmigt Der Magiſtrat
wird demnächſt den bezüglichen Antrag beim Bezirksausſchuß
ſtellen Ebenſo ſtimmte die Verſammlung der Magiſtratsvorlage
betreffend Abänderung des Bauprojekts für den Umbaun unſerer
Schulbrücke zu Das am 26 Sept d J von den ſtädtiſchen
Behörden beſchloſſene Bauprojekt hatte die Genehmigung der
Regierung nicht erhalten da derſelben die Oeffnung für den
Waſſerdurchfluß bei Hochwaſſer nicht ausreichend erſchien Das
abgeänderte Projekt hat zwei Oeffnungen vorgeſehen wodurch

geh der Koſtenanſchlag ſich von 10,100 M auf 10,700 M
erhöht hat

Merſeburg 16 Nov Verlegung von Geſchäfts
räumen Das früher von der Königl General Kommiſſion
benutzte Gebäude auf hieſigem Domplatze iſt jetzt nach vollzogenem
Umban vom Bezirksausſchuß und der Steuerabtheilung
der Königl Regierung bezogen worden Die General
Kommiſſion hat ihre Geſchäſtsräume bekanntlich nach der Wil
helmſtraße 2e verlegt

Weiſtenfels 15 Nov Stadtverordneten Ver
ſammlung Hente nachmittag 4 Uhr verſammelten ſich die
Stadtverordneten zu einer Sitzung Es wurde eingangs der
Sitzung Stadtrath Ott ler zum Kreistagsab geordneten
gewählt Der Etat der Oſtern 1898 begründeten Bürgerſchule
pro 1899/1900 wurde mit einer Geſammtausgabe von 71,630 M
angenommen zu welcher ein Kämmereizuſchuß in Höhe von
41,375 94 M erforderlich iſt Die Schule wurde im laufenden
Jahre von 32 auswärtigen und 918 einheimiſchen Schülern be
ſucht U a wurde die Anſtellung von zwei neuen Lehrkräften
bewilligt Da das Elektrizitätswerk ſich weiterhin in
erfreulicher Weiſe entwickelt macht ſich eine Erweiterung des
ſelben nöthig Es wird daher der Ankauf des angrenzenden
Schmidt ſchen Gartens ins Größe von 1420 qm für die Summe
von 20,000 M beſchloſſen Für die in der zeitzer Vorſtadt zu
Oſtern 1899 zu eröffnende Volksſchule wird die Anſtellung
von 1 Rektor und zwei Lehrern bewilligt Der Geſammt
zuſchuß zu dem ſtädtiſchen Schulweſen mit Ausnahme der Ober
realſchule erhöht ſich im Jahre 1899/1900 gegen das laufende
Jahr um 6937 20 M auf 181,960 57 M Das Schulgeld an
der en Mädchenſchule ſoll von Oſtern n J ab um
ſechs Mark erhöht werden Die Armenverwaltung
bedarf im Jahre 1899,1900 bei einem in Einnahme und Aus
gabe abſchließenden Etat von 50,000 M eines Kämmerei
zuſchuſſes von 17,793 M Für die techniſchen
Lehrerinnen wurde noch folgende Gehaltsſkalag angenommen
Grundgehalt 700 Miethsentſchädigung 220 M und Alters
zulage 50 M

S Eisleben 16 Nov Die ſenſationelle Nachricht
von der Veruntreuung anvertrauter Gelder ſeitens
eines Magiſtratsbegmten welche geſtern auftauchte und
die Gemüther erregte hat ſich leider beſtätigt Der beſoldete
Stadt rath Sch hat von ihm verwalteter Mündelgelder
wie es heißt in der Höhe von 5000 angegriffen Die An

a iſt bereits in den Händen des Gerichts Da die
hatſache von dem Defraudanten eingeräumt wurde iſt er

vorläufig von ſeinem Amt ſuſpendirt worden
Eilenburg 15 Nov Schutz gegen Hochwaſſer

Kein Raubanfall Nach einer Vorlage des Magiſtrats
die dieſer geſtern den Stadtverordneten zur Kenntniß brachte
ſoll in nächſter Zeit der ſüdlich gelegene Stadttheil durch
Eindeichung gegen Hochwaſſer wie ſolches im Vorjahre
eintrat geſchützt werden Ein Damm von 7,50 m Sohlenbreite

ſoll von Eiſenbahndamm bis zur Muldeſtrombrücke
aufgeſührt werden deſſen Krone 0,60 w über den bidedLachtelen höchſten Waſſerſtand gehen würde Des veert
deſſen Ausführung ca 62,000 M koſten würde iſt vom Geheimen
Banrath Brünnecke in Halle ausgearbeitet worden Ein
ſchon vorhandener Damm am Mühlgraben entlang ſoll gleich

eitig verbreitert und erhöht werden Der von hier gemeldeieM aunbdanfall an einem Gutsbeſitzer hat ſich nach den ein

gehendſten Ermittelungen als Unglücksfall dargeſtellt bei dem
der ſchlimme Verwundungen davontrug Die ein
gezogene Perſönlichkeit iſt wieder aus der Haft entlaſſen Auch
das Geld iſt gefunden worden

Erfurt 15 Nov Jn Angelegenheit der BahnErfurt Rudolſtadt hat im e Orte Klettbach eine Ver
ſammlung von Jntereſſenten ſtattgefunden Hierbei wurde mit

eiheilt daß das weimariſche Miniſterium die Erbauung derLe Erſurt Rudolſtadt in Berlin in Anregung gebracht hat
Die Verkehrsauſſtellung von wenigen Landorten allein die mit
Erfurt in Verbindung ſtehen ergab folgende Endzahlen Jähr
ſiche Ausſuhr 400,000 Centner jährliche Einfuhr 30,000 Ceutner
Perſonenfohrten 235,000

St Vom Brocken 16 Nov Wetterbericht Obwohl
das Barometer unter den abnorm hohen Stand den es am
Montag erreicht ſeitdem nur unerheblich und vorübergehend ge
ſunken iſt ſo hat doch gerade ſeit Montag eine anhaltende
Verſchlechterung des Wetkers platzgegriffen ein erneuter
Bewels daß hoher Luftdruck keineswegs immer beſtändiges
Wetter bedingt Nach bem Vorbeizug der Depreſſion welche
Ende voriger Woche das Ende des bei uns ſo ſelten ſchönen
andauernd warmen und ſonnigen Wetters hervorrief war es t
dieſen Tagen hoher Luftdruck im Weſlen welcher ozeaniſche
Winde und damit ſeuchtes Wetter brachte Schon Montag
mittag gab ſich dieſe feuchte Luftſtrömung an einer mächtigen
Wolkenbank zu erkennen welche zunächſt nur an den weſtlichen
Vorbergen im aufſteigenden Luftſtrom ſich bildend ſpäter ſich
ſcheinbar auch über das thüringer Hügelland ausbreitete und
am Abend auch den Brocken verhüllte Auch geſtern iſt nur
vorübergehend und auf kurze Zeit die Brockenkuppe nebelfrei
geworden wobei ſich zeigte daß die vorgeſtern gebildete
Wolkenbank nach allen Seiten an Ausdehnung und auch an
Mächtigkeit bedeutend zugenommen hatte Nachdem aber der
Wind heute morgen von Weſten nach Nordweſten herum
gegangen war wurde die Wolke welche ſelbſt auf der Leeſeite
bis gegen 700 Meter hinunterreichte ſo dick daß man bei
vollem Tageslicht im Freien kaum 5 Schritt weit ſehen konnte
Auch begannen nun die Nebeltröpfchen in Form von Regen
hernieder zu fallen welcher zeitweiſe ſich bis zu einem ziemlich
kräftigen Landregen ausgeſtaltete Die Lufttemperatur hat wie
in der Regel innerhalb der Wolke nur wenig nämlich ſeit
Montag abend zwiſchen 0 und 2 Brad geſchwankt

Braunſchweig 15 Nov Schwerer Unglücksfall
Auf dem von hier nach Tagesbüttel ſcheuten geſtern
abend zwiſchen 7 und 8 Uhr auf der Chauſſee zwiſchen Wenden
und Harxbüttel die Pferde des Landwirths Hermann Ehlers
wodei dieſer aus dem Wagen geſchleuderk wurde und die
Räder ihm über den Kopf gingen Erſt heute morgen
wurde E ſchwerverletzt aufgefunden und nach Anlegung eines
Nothverbandes nach dem herzoglichen Krankenhauſe gebracht

B Braunſchweig 16 Nov Für unſer Hoftheater
wird ein An bezw Umbau geplant deſſen Koſten auf
600,000 M veranſchlagt ſein ſollen Die Projekte ſind indeß
noch im Stadium der Vorbereitung

Helmſtedt 15 Nov Von der Exploſion Von den
bei der Exploſion der Pudermühle auf der Norddeutſchen Zucker
raffinerie verunglückten 24 Arbeilern ſind nachträglich geſtern
zwei im Krankenhauſe St Marienberg ihren Verletzungen
erlegen während ein dritter hoffnungslos darniederliegt Bei den meiſten Verunglückten war ſofort vollſtändige
Bewußtloſigkeit eingetreten Soweit möglich ſoll der Betrieb
der Raffinerie weitergeführt werden Arbeiterentlaſſungen ſollen
nicht ſtattfinden ſondern die gegenwärtig im Betriebe nicht ver
wendbaren Arbeiter bei den Aufräumungsarbeiten beſchäftigt
werden Nach den Ermittelungen ſind etwa 60,000 Ctr Zucker
verbrannt Der Geſammtſchaden wird auf 2 Millionen Mark
geſchätzt

Aus dem Königreich Sachſen 16 Nov Von 8927
ſächſiſchen Volksſchullehrern ſind nach dem amtlichen
Schulbericht für das Königreich Sachſen 2965 un verheirathet
Jn der letzten Delegirtenverſammlung des Allgemeinen ſächſiſchen
Lehrervereins wurde dieſe Eheloſigkeit im weſentlichen auf
ſchlechte Beſoldung zurückgeführt Doch erkannte man inder Verſammlung ſelbſt an daß die materiellen Verhältniſſe der

Lehrer in Sachſen in den letzten Jahren erheblich beſſer
geworden ſeien

S Leipzig 16 Nov Gedächtnißfeuer Zoologiſcher
Garten Die köntglich ſächſiſche Geſellſchaft der Wiſſenſchaften
feierte vorgeſtern abend in einer Geſammtſitzung das Gedächtniß
des großen Philoſophen Gottfried Wilhelm Leibniz des Be
gründers der Deutſchen Akademie der Wiſſenſchaften Jm
weiteren folgten Gedächtnißfeiern auf die im vergangenen Jahre
verſtorbenen um die Wiſſenſchaft hochverdienten Gelehrten Prof
Rudolf Schmitt Dresden Pof Dr Leuckart und Profeſſor
Dr Ribbeck Der leipziger Zoologiſche Garten der von
Pinkert begründet wurde und jetzt in die Hände einer Aklien
er ezt übergeht wird dank der Ueberlaſſung beträchtlichen
lreals durch die ſtädtiſche Verwaltung jetzt erheblich vergrößert

Gleichwohl iſt der Garten was ſeine Fläche betrifft immer noch
der kleinſte unter den zoologiſchen Gärten deutſcher Großſtädte
Die Größe der einzelnen Gärten iſt folgende Berlin 22 haHamburg 14 ha Dresden 12,34 ha Breslau 10,2 ha Köln 12 ha

Frankfurt 7 ha und Leipzig 4,94 ha Dafür aber hat der
leipziger Zoologiſche Garten eins vorans eine unvergleichlichgünttge Lage

a v
22

Halle a S

Groſer Gelegenhritehauf
ar kkKets und Krag

I Nur hervorragende Neuheiten zu aussergewöhmnlich billigen Preisen

Geschaftshaus J Lewin

e

O

Marktplatz

2 u 3



t h

e e eDer diesjährige Ausverkauf zuriücksgesetzter Waaren
beginnt am Freitag den 18 und dauert bis 30 d Mts

Sämmtliche garnirte und ungarnirte

Damen und Mädchen Hüt
ſind im Preiſe bedentend ermäßigt

Außerdem geben wir während dieſer Zeit auf alle anderen Waaren Einkänfe bei Baar Zablung

10 Procent Rabatt

chneider Haas
Marktplatz 23 alle a S Marktplatz 23

n n n en en en n n en n
Julius Becker Neue Serie

Bankgeschäft Vibliothek
Martinsberg 9 Fernsprecher 453 derempfiehlt sich zur Ausführung aller zum Bankfach Gelamklitteratnr

gehörigen Geschäfte besonders zum

Au u Verkauf Werthpapiere

Unſer diesjähriger

Weihnachts Augrerkaul

wird am heit den 18 d Mts eröffnet und bietet S
ſehr vortheilhafte Gelegenheit zum Einkauf unſererſehr gediegenen und dauerhaften Soeben ausgegeben

CGarlyloetKinder Kleidung r enſowi g Atelier für feine Dameunſchneiderri n
e u elioSser Z eEXKre r t3 ganctg e e ätamöſſcen RedenWävche Gegengtänce ren e ne e e

Mit einer einleitenden Studie

Kein Staub mehr von P e x a v midt23 i 1 e 1,50 2,00Mädchen Kleider h
e 4 z 3 3 4Mädchen Mäntel Bio h 4 Geh 1,50 Leinenband 1,75 MBeseitigt den Stauben ä 3 i r Jahre 2,00 3,00 bis und maett das Scheuern Baud II erſcheint in Kürc A5D e CKnab Anzüge ühberflüssig Das vollſtändige Werk wird dann

auch in eleganten OriginalbandKein Aufwirbein des
KnabenPaletots i a t Zebre 400 500/600

Mädchen Jacken Jaquets Unterröcke
u ſ w

Geschw düdel
Staubes zum Preiſe von 4550 Mark

Sauberes Aussehen ausgegebenX Vgo go eJ e 4 Das Alera aunderlied
VtnEren a Aue

Niedotisge für Hali d Umgegend nur anten e e e Pfaffen Tamprecht

e d r rJ ne Einleitung un ommentar101 Leipziger Str 101 u SoNich Eduard Ottmaund ist W einer achbildung der0 monatelangenGeh 1,75 Leinenband 2 M

BRazar für Kinder Bedarfeartikel Weisswanaren
und Wäsche Handlung

haltbar weil frei von Fettsäure während Speisefette wie Butter aus gegen
er theiligem Grunde schon nach 10 Tagen ranzig werden Palwin ist Planh zentfett und halb so billig wie Butter das Pfund kostet 65 Pfennig und dabei Ghne Gewiſſen

fettreicher Es verieiht den Speisen einen vorzüglichen Wohigesehmack
e 2 Machen Sie nur den Kkleinsten Versueh mit einer 10 Pfennig Prob WVeberaliS Probe Vebera Roman vonGebr R oppenstädt Möbelfabrik zu haben Generalvertreter Richard Stoepke Landwehrstr 19 E Hartuer e

t

Gr Märkerſtr IIaIIe S Gr Märkerſtr Anerkannt bestes und verbreitetstes System Emma von TwardowskaNr 4 wen in n Grosse r Se Flaschen und Biersiphonse Zweite Auflage eWir offeriren zu beſonders biſſigen Preiſen unßbaum fournirte Nur z HauptTrumenan 60 70 80 Kameeltaschen ind oguotte Bivans J Gelnt ger er 1,25 Mzu 85 90 100 Coteline Divans 55 65 Sopha 45 50 55 ussengeſass eleg Geſchenkband 250 Mnußb imitirte Ktageren S 4,50 5 6 8 10 12 l echte Näh
tische 15 20 24 Luthertische Spieltische Staffeleien
Wandschränkehen Console Bordbretter Salonsäulenu s w in größter Auswahl

Nen anfgenommen Neuheit
Alleinverkauf für Halle a/S Patentamtlich geſch Nr 91797

3theilige Sprungfeder Fatratze
Beſondere Vorzüge Größte G ähh ſehr ſchön weich ganz be

ſonders dauerhaft ſehr reinmlich jede Hausfrau kann mit Leichtigkeit
jede Matratze ſelbſt ausheben und reinigen 3 fache Dauer der Haltbarkeit

niedr Druck zugeführt

Schirme

Stadt et Matratae e

S v Vollſtändige Verzeichniſſe
Dichtung der BibliothekBe v in allen Buchhandlungen und von

Glassteigrohrn ören te Otto Hendel Verlag Halle S
Ideal der Einfachheit u
ollkommensten Reini

Kein Lichteinfluss DauerhaftS S Gunstigste Preise

Störke
I Stagatspreis 1881 Deutsche Fabrik nur LEIPZIG o Zur NEWVORK U s GLOgrößte Stabilität ſehr elagſtiſch und reinlich à Stück 22 Pfeifen

Ausf Katalog kostenfreiTer Warnung vor Nachahmungent

a empfiehlt billigſtDrnst Karras jrDie bescheidensten Wassersuppen die einfachsten Saucen und Wer thstar ationsnufftellnngen 4 7 J
e r i e e und Wasser bereiteten Gemüse erhalten durch d b t c m Leipziger Straße 4r h rn un an e n Jche Sachgnta chten 3e n e gr amentuchvon 35 Pr an bei r ren ort n e e e Vordlich rinAng Apelt Leipziger Strasse 8 Einſchätzungs Vorſchriften u GrundſätS zen von Realitäten durchaus Ia Qualität in neueſten FarbenOriginal Fläschehen werden mit echtem e ähhhhää enhafte und discrete e durch i h e

Maggi bülig nachgefüllt den als Specigliſten di aubrauche inſonderheit langjährig erF ber i L a e rin drei an geh a 7ee i ür aufach in Unterze ten PMorgen Abend von 5 HNhr an in vorzüglicher Dualität M vpermaligem Mitgliede der Gebändeſtener eraunle e in max e h I
fri h 431 t u ings und Verſich Kommiſſar für die Prov Städte und Land80 8 u en U 6 rwi 8 60 er z pwr ſehr mäßiges Honorar reitag den 18 d M Mitte a00

ſſen tekt Bernha ne 3 g/S Ubr gewee re i litWilh Im Nier r rer Geiſtſtraße 19 Alter Marke a e Halle en e z den a afeO so jun Fernſprecher a Mirseh etibieri giebt
Sür den Anzeigentbell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag van Otto Hendel Mit 3 Beiblättern


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1898


